
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 9,00 Mk., vierteljährlich
27.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 27.00 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 60 Pfg., für außerhalb
Wohnende 80 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 160 Pfg., im Reklameteile 250 Pfg.

(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.
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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die PapierNotgeldſcheine der Gemeinde Annaburg im
Nennwerte von 25 und 50 PfennigenAusgabe vom Auguſt
1921 werden hiermit bei unſerer Gemeindekaſſe aufgerufen.
Die Scheine verlieren am 30. Juni 1922 ihre Gültig-
keit, ſie werden jedoch bis zum 31. Juli 1922 eingelöſt.

Annaburg, den 20. Juni 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Angemeſſenheitspreis für Speiſekartoſſfeln.
Der Provinzialausſchuß zur Ermittlung der Kartoffel

preiſe hat für Speiſekartoffeln einen Erzeugerpreis (Ange
meſſenheitspreis) von 110 Mk. je Zentner je nach Güte ab
Erzeugerſtation oder nächſten Marktort feſtgeſetzt.

Torgau, den 24. Juni 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews, Landrat.
Veröffentlicht! Annaburg, den 29. Juni 1922.,

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kehrtaxe für die Bezirksſchornſteinfeger
Auf Grund des S 77 der Reichsgewerbeordnung wird die

nachſtehende neue Kehrtaxe für die Bezirksſchornſteinfeger des
Kreiſes feſtgeſetzt. Sie tritt am 1. Juli 1922 in Kraft. Die
Kehrtaxe vom 28. Dezember 1921 wird vom genannten Tage
ab aufgehoben.

Es ſind zu zahlen
I. Für das einmalige Fegen eines unbeſteig
baren (ruſſiſchen) Schonnſteins für das erſte

Geſch.Für jedes weitere Seſchoß
2. Für das einmalige Fegen eines beſteig
baren (deutſchen) Schornſteins für das erſte

2, M.0,50 M. mehr.

Geſchoß 4, M.Für jedes weitere Geſchoß I, M. mehr.3. Kamine oder Nebenſchläuche ſind den
Schornſteinen gleich zu achten. Es ſind, ſo
fern ſie beſteigbar ſind, für die erſten 4 Meter 2, M.
für jede weiteren angefangenen 4 Meter 0,50 M. mehr
zu zahlen. Sind ſie beſteigbar, ſo ſind die
doppelten Sätze, alſo 4, M. bezw. 1, M.
zu entrichten.

4. Die Keller werden als beſonderes Stock
werk berechnet, wenn die Schornſteine bis in
den Keller durchgeführt ſind und dort ge
reinigt werden müſſen.
5. Für das Fegen eines Schornſteins in
gewerblichen Betrieben, Bäckereien, Brauereien,
Darren, Fleiſchereien, Schmieden pp. für das

Stockwerke6. Für Arbeiten, die außerhalb der ortsüb-
lichen Arbeitszeit (von 7 Uhr vorm. bis 4
Uhr nachm.) und für ſolche Arbeiten, die auf
beſondere Beſtellung ausgeführt werden, ſind
die doppelten Gebührenſätze zu entrichten.
7. Für das Ausbrennen eines unbeſteigbaren
(ruſſiſchen) Schornſteins zwecks Entfernung
des Glanz oder Hartrußes ſind
zu zahlen. Dauert das Ausbrennen eines
Schornſteins länger als eine Stunde, ſo er
höht ſich die Gebühr um e
für jede weitere oder angefangene Stunde.

Das zum Ausbrennen erforderliche Material hat der betr.
Hausbeſitzer unentgeltlich zu liefern. Das Ausbrennen der
Schornſteine darf nur nach Bedarf erfolgen.
8. Für die Reinigung einer Räucherkammer
ſind für jede dabei beteiligte Perſon für die
Arbeitsſtunde
zu entrichten.
9. Für die Teilnahme an der Feuerſtellen
reviſion erhält der Bezirksſchornſteinfeger bis
zu 20 Hausnummern
und für jede weiteren angefangenen 10 Haus

nummernaus der Gemeindekaſſe.
10.5Für die Nachprüfung der Schornſteine
bei der Abnahme von Neubauten ſind für
jedes Schornſteinrohr vom Hauseigentümer
zu entrichten. Die Reinigung der Schorn
ſteine vom Bauſchutt iſt beſonders zu ver
güten. Wird die Nachprüfung nicht gelegent
lich der ſonſtigen Kehrarbeiten ausgeführt, ſo
ſind außerdem an Wegegeld für jedes zurück

gelegte Kilometerzu zahlen.
11. Für die Berechnung der Gebühren iſt die Höhe jedes ein
zelnen Schornſteines von ſeiner Sohle bis zum Kopfe nach
Maßgabe der durchlaufenen Geſchoſſe in Betracht zu ziehen.
12. Das Dachgeſchoß wird als beſonderes Geſchoß gezählt,

3,20 M.

14,50 M.

8 W.

14,50 M.

16, M.

s M.

Mk.

wenn die Höhe desſelben drei Meter bis zur Schornſteinmündung

Das Geheinnis der Villa Cludins.

Roman von A. SeyffertKlinger.

1] Nachdruck verboten.
1. Kapitel.

„Gnädige Frau, der Brief aus Argentinien!“
Freudeſtrahlend rief Emma es ihrer Herrin zu, den

Umſchlag in der erhobenen Hand ſchwenkend. Sie ſagte
nicht „ein“ ſondern „der Brief. Dieſer war alſo erwartet
worden und zwar mit großer Sehnſucht, wie es ſchien.

Jn der Tat, Frau Beate Rieſer, welche, in ſchwer
mütiges Sinnen verloren am offenen Fenſter ſaß, ſchreckte,
ſichtlich aufs angenehmſte überraſcht auf und ſtreckte haſtig
die Hand nach dem Schreiben aus.

Emma, welche ſeit einem Jahre als Hausangeſtellte und
ſeit fünf Jahren als „Mädchen für alles“ in Frau Rieſers
Dienſt ſtand, ſagte gutmütig ſcheltend:

„Da ſehen gnädige Frau nun, daß alle Angſt und
Sorge mal wieder vergeblich war. Und dabei ſind gnädige
Frau beinahe krank geworden vor lauter Anruhe und ban-
gen, ſchrecklichen Vorſtellungen. Jahr um Jahr geht daß ſo,
und es iſt ein Jammer, das mit anſehen zu müſſen!“

Mit einem tiefen, befreienden Aufatmen nahm Frau
Beate den Brief in Empfang. Ein Blick gab ihr die Gewiß
heit, daß es die liebe wohlbekannte Handſchrift war. Sie
ſtrich mit der weißen Hand darüber hin. Aber wenn
ich dir nun auch verſpreche, mich nicht wieder zu ängſtigen,
ich würde ja doch nicht Wort halten, beſonders nicht wenn
der Brief etwas länger ausbleibt, als er ſollte. Trotzdem
will ich mich bemühen, meinen Fehler abzulegen. Obs gelingt,
iſt freilich mehr als zweifelhaft.

Kopfſchüttelnd enfernte ſich Emma.
allein im Zimmer. Sie öffnete den Brief noch nicht. Be
haglich lehnte ſie ſich zurück. Die übermäßige Anſpannung
der Nerven wich langſam einer beſchaulichen Ruhe. Wieder
wie vorhin, verloren ſich Beates Gedanken in die Erinnerung
an die Vergangenheit. Als junge Frau ſah ſie ſich, ihren
Knaben, ihr einziges Kind, auf dem Arm, damals ſchon
gepeinigt von Sorgen und Aengſten der verſchiedenſten Art.

Es war ein überaus zartes, ſchwächliches Bübchen geweſen,
ihr Einziger, der nun ſo groß und ſtämmig geworden, ein
Bild von Kraft und Geſundheit. Damals, vor vierund
zwanzig Jahren, machte er ihr viel zu ſchaffen, ſie hatte ihm
in nie verſagender Mutterliebe leider nur zu oft die Nacht
ruhe geopfert, hatte mit überwachten, Augen ſtundenlang an
ſeinem Bettchen geſeſſen und ihn durch aufopfernde Pflege
ſozuſagen dem Tode abgerungen Wenn ſie in ſolchen Näch
ken den Gatten ſchlafend auf ſeinem Lager wußte, hatte
neben allem Leid doch eine ſtille Befriedigung ihr Gemüt
erfüllt. Aber leider war das nicht oft der Fall. Nur eine
kurze Zeit ungetrübten Glückes war Beate als junge Frau
beſchieden geweſen. Dann geriet ihr Mann in ſchlechte
Geſellſchaft, verbrachte die Nächte außerhalb ſeines Heims
und zwar, wie ein Zufall der jungen Frau verraten hatte,
am Spieltiſch. Anfangs kam es nur ſelten vor, daß er nicht
nach Hauſe kam. Doch dann wurde ihm das Nachtſchwärmen
zur zweiten Gewohnheit. Da wurde er dann vom Spiel
teufel erfaßt, vernachläſſigte nicht nur Weib und Kind, ſon
dern auch ſeine kaufmänniſche Stellung, in der er großes
Anſehen genoß und viel Geld verdiente. Es war ein furcht
bares Schickſal. Ernſt Rieſer hatte ſich früher nichts zuſchulden
kommen laſſen. Erſt ſeitdem er in einer zweifelhaften Herren
geſellſchaft Hugo Bracht kennen gelernt, ging es unaufhalt

Frau Rieſer blieb

beträgt. Jede weiteren oder angefangenen drei Meter zählen als
weiteres Geſchoß.

Ueberſchreitungen dieſer Taxe ſind nach S 148 der Reichs
gewerbeordnung ſtrafbar.

Torgau, den 22. Juni 1922.,
Der Landrat. Dr. Drews.

Annaburg, den 29. Juni 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die Mörder Rathenaus ermittelt

Die Verhaftung der Mörder noch nicht erfolgt, ihr
Aufenthalt im Jnlande aber wahrſcheinlich. Drei

Angehörige der Geheimorganiſation „C“.

Amtlich. Nachdem die Abteilung la des Berliner
Polizeipräſidiums bereits am Dienstag den zur Ermordung
des Miniſters Rathenau benutzten Kraftwagen ermittelt und
im Berliner Polizeipräſidium ſichergeſtellt hatte, iſt es ihr
jetzt gelungen, die Mordtat in vollem Umfange aufzuklären
und die Täter feſtzuſtellen. Die Täter ſind: 1. Ernſt
Werner Techow, 21 Jahre alt, in Berlin geboren und zu
letzt in Berlin wohnhaft. 2. Hermann Fiſcher, auch Vogel
genannt. Spitzname Pecheur; früherer Aufenthaltsort Flöha
(Sachſen), auch Chemnitz, nicht älter als 25 Jahre. 3. Knauer,
auch Körner und Kern genannt. Gleichfalls nicht älter als
25 Jahre.

Die drei Genannten gehören der Organiſation an
und waren früher Angehörige der Brigade Ehrhard. Der
zu 3. genannte Knauer war während des KappPutſches
bei der ſogenannten Stabswache der damaligen Kappſchen
Reichskanzlei tätig.

Feſtgenommen ſind die drei Täter bisher noch nicht.
Sie haben ſich aus Berlin entfernt. Da ſie nach den polizei
lichen Feſtſtellungen zur Zeit der Tat nicht über große Geld
mittel verfügten und auch keine Päſſe beſaßen, iſt damit zu
rechnen, daß die Täter ſich im Jnlande aufhalten. Techow
iſt am Sonntag abend mit dem D-Zug 8,35 Ahr nach
Halle abgefahren. Die beiden anderen haben vermutlich am
Dienstag mittag Berlin verlaſſen und ſich nach Norden be-
geben. Eine Anzahl weiterer Perſonen, die der Mittäter

Veröffentlicht!

ſam bergab mit ihm. Bracht wurde ihm zum Verhängnis;
an dieſem ging er zu Grunde. Es kam, wie es kommen
mußte. Ernſt verlor ſeine Stellung. Den Vorwürfen ſeiner
Frau ſetzte er ein trotziges, geharniſchtes Weſen entgegen.
Die vorher ſo harmoniſche, friedliche Ehe wurde beiden zur
Qual. Das Wort „Trennung“ wurde wiederholt ausgeſprochen,
anfangs gedankenlos, dann mit der beſtimmten Abſicht, zu
verletzen. Es kamen auch wieder Momente, wo Ernſt ſeine
junge Frau kniefällig um Vergebung bat und hoch und hei
lig Beſſerung gelobte. Dann verſöhnten ſich die Gatten und
berieten die Zukunft. Beate beſaß ein Vermögen, mit deſſen
Hilfe Ernſt ſich wieder er. iporarbeiten wollte. Es bot ſich
ihm Gelegenheit, als Teilhaber einem Automobilvertrieb
beizutreten. Zu dieſem Zweck mußte das Geld flüſſig
gemacht werden. Beate hatte ihrem Manne wieder volles
Vertrauen geſchenkt und ihm die ganze Summe anvertraut.
Es war ſo ein blühender Sommertag geweſen wie heute.
Unter den ſchattenſpendenden Bäumen des Gartens war ſie,
den kleinen Bruno auf ihrem Arm, auf und ab gegangen,
das Herz geſchwellt von froher Zuverſicht. Feſt war ſie
davon überzeugt geweſen, daß alles wieder gut werden müſſe
denn Ernſt halte ihr ſeine Zukunftspläne ſo recht eingehend
und vernünftig entwickelt, als er ſie zur Herausgabe des Gel
des zu beſtimmen wußte. Sie könne verſichert ſein, daß er
geheilt ſei, denn Bracht, den er als ſeinen böſen Geiſt bezeich
nen müſſe, exiſtiere für ihn nicht mehr, ſeitdem er, Ernſt, die
Gewißheit erlangt habe, daß jener ein Falſchſpieler ſei.

Beates Brief lag noch immer ungeöffnet auf ihrem
Schoß, ihr Blick geiſterte ins Weite, in eine ferne Ver
gangenheil. Sie meinte noch heute das leiſe Rauſchen der
Blälter zu hören, das Wehen des heftiger werdenden Win
des und ihre eigene junge Stimme, welche dem Kinde ſüße



Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die nächſte Säug

lingswiegeſtunde infolge anderweitiger Benutzung der Räume
nicht am 3. Juli, ſondern am Dienstag, den 4. Jnli, von
3 bis 5 Ahr nachmittags ſtattfindet.

Weizenmehl und Zwieback wird bei dieſer Gelegenheit
preiswert abgegeben.

Annaburg, den 29. Juni 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Am Montag, den 3. Juli er., vorm. von 9 bis

1 Ahr und nachm. von 3 bis 5 Ahr findet ein
außerordentlicher Sprechtag

des Finanzamtes Torgau im Rathauſe hierſelbſt ſtatt.
Annaburg, den 29. Juni 1922.

Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden der Herren Kaſe, Fried-

hofſtr. 3, Gläßner, Hinterſtr. 8, Heinrich, Ulmenſtr. 16,
Schugk, Mühlenſtr. 29, iſt Rotlauf ausgebrochen.

Annaburg, den 29. Juni 1922. Der Amtsvorſteher.

Henze.

ſchaft überführt ſind, wurden von der Berliner politiſchen
Polizei bereits feſtgenommen.

Einer der Mörder feſtgenommen.
Berlin, 29. Juni. (Amtlich.) Einer der Mörder des

Außenminiſters Rathenau, der 21 jährige Ernſt Werner
Techow, iſt heute vormittag in der Nähe von Frakfurt a. O.
verhaftet worden; er iſt derjenige, der das Auto geſteuert
hat. Die Meldung, daß auch die anderen beiden Mörder
bereits ergriffen worden ſeien, beſtätigt ſich nicht.

Kauert alias Knauer verhaftet
Wie die Düſſeldorfer Nachrichten erfahren, iſt heute

in Düſſeldorf der bei den Böhlerwerken in Düſſeldorf
Obercaſtel angeſtellte Ingenieur Kauert unter dem Verdacht

der Mittäterſchaft am Morde Rathenaus verhaftet worden.
Kauert ſoll der Täter ſein, der von der Berliner Kriminal
polizei unter dem Namen Knauer oder Kauert geſucht wird.
Wie verlautet iſt Kauert am Mordtage nicht in Düſſeldorf
geweſen. Als die Fahndung nach einem gewiſſen Knauer
oder Kauert bekannt geworden war, ſoll er geäußert haben:
Jetzt iſt es Zeit, daß ich verſchwinde. Hiervon erhielt die
Kriminalpolizei Mitteilung, Kauert wurde ſofort verhaftet
Seine Vernehmung dauert noch an. Aber ihren Jnhalt iſt
bislang nichts zu erfahren.

Das Gerücht von der Verhaftung Kauerts rennt wie
ein Lauffeuer durch die Stadt. An verſchiedenen Stellen
rotteten ſich die Bewohner zuſammen, um den Transport
wagen, in dem ſich Kauert befand, zu ſtürmen. Nur mit
äußerſter Mühe konnten die Beamten unter dem Hinweis,

daß Kauert der Mittäterſchaft ja noch nicht überführt worden
ſei, einer Lynchjuſtiz vorbeugen.

Die politiſche Auswirkung
des Miniſtermordes.

Die Forderungen der Gewerkſchaften.
Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts

bundes hat in Ausführung des Beſchluſſes des Leipziger
Gewerkſchaftskongreſſes ſich mit dein Vorſtand des Afa
Bundes und den drei politiſchen Arbeiterparteien in Ver
bindung geſetzt. Jn gemeinſchaftlichen Beratungen ſind von

den da tzehneten die folgenden Forderungen beſchloſſen
worden

Wiegenlieder vorſang, bis es das müde Kinderköpfchen gegen
ihre Bruſt lehnte und einſchlief.
Sie hatte ihn dann ins Haus getragen und auf ſein Bett
chen gelegt. Sie ſelbſt duldete es nicht in den Räumen, ſie
lief wieder hinaus ins Freie, mitten hinein in den Aufruhr,
der einem Gewitter voranzugehen pflegt. Noch eine Stunde,

dann konnte Ernſt wieder zurückſein. O, wie endlos
lang war ihr jene Stunde geworden, der noch ungezählte
andere folgen ſollten kummervoller, verzweiflungsvoller
als dieſe eine. Stoßweiſe fuhr der Wind durch die Aeſte,
die ſich beugten, als habe ein wütendes Angetüm ſie angefal
len, ſchwarze Wolken ſchoben ſich vor das leuchtende Tages
geſtirn, wirbelnd wurde, wie von unſichtbarer Hand, der
Staub zuſammengefegt. Dieſes ſich ſteigernde Toſen und
Sauſen in den Lüften hatte ihren wild erregten Nerven
wohlgetan, ihre innere Unruhe ein wenig beſchwichtigt. Dann
zuckte ein flammender Blitz, ein furchtbarer Donnerſchlag

folgte. Ein Regenſchauer rauſchte hernieder. Hinter dem
Garten führte durch Wieſen ein ſchmaler, von Weiden veſtan
dener Weg. Dort war Beate weit hinausgelaufen, und als
das Anwetter losbrach, ſchutzlos demſelben preisgegeben,
Zudem belehrte ſie ein Blick auf ihre Uhr, daß Ernſt jetzt
bereits von ſeiner Beſprechung zurück ſein konnte. Gottlob!

Sie wollte ihn nicht warten laſſen. Wie in ihren
Mädchentagen hatte ſie ihre Röcke zuſammengenommen und
war, mit den Füßen den Boden kaum berührend, den Weg
zurückgejagt, unbekümmert um Blitz und Donner und
Regenguß,

Und endlich ſtand ſie dann aufatmend im Hausflur,
faſt übermütig ſchüttelte ſie die blinkenden Tropfen aus dem
dunklen Haar, ſchlüpfte in ihr Stübchen um ſich vom Kopf
bis zu den Füßen umzukleiden, und lauſchte hinaus leiſe
rief ſie den Namen ihres Mannes Alles blieb ſtill.

Nach einer Weile kam das Mädchen herein, das ſtram
pelte Kind auf dem Arm. Der Herr ſei noch nicht da.

Fortſetzung folgt.

An die Reichsregierung und den Reichstag! Das Ge
ſetz zum Schutze der Republik muß enthalten Sofortiges
Verbot und ſtrenge Beſtrafung jeder monarchiſtiſchen oder
antirepublikaniſchen Agitation in Wort, Bild und Schrift.
Verbot und ſofortige Auflöſung aller monarchiſtiſchen Ver
bindungen, Verbot der monarchiſtiſchen Fahnen und Farben.
Sofortige Beſeitigung aller monarchiſtiſchen Embleme in den
öffentlichen Gebäuden und Anſtalten. Beſtrafung jedes An
griffes in Tat, Wort und Schrift auf die republikaniſchen
Farben und Fahnen. Strenge Vorſchriften zur Säuberung
der Regierungsſtellen und Behörden einſchließlich der Gerichte
und der Reichswehr von allen monarchiſtiſchen oder anti
republikaniſchen Eleinenten. Verbot des Waffentragens außer

halb des Dienſtes. Verbot des Uniformtragens für ehe
malige Offiziere. Unterſagung weiterer Ernennung von
Reſerveoffizieren. Einſetzung eines Außerordentlichen Gerichts
hofes in Berlin. Ueberkragung der Anklageerhebung an
einen vom Reichsjuſtizminiſter zu ernennenden republikaniſchen

Reichskommiſſar. Schaffung einer Reichsexekutive, ins
beſondere einer Reichskriminalpolizei.

Die Geltungsdauer des Geſetzes iſt zunächſt auf min
deſtens zwei Johre feſtzuſetzen.

Unabhängig hiervon fordern wir: Sofortige Amneſtie
im Reiche und in den Ländern für alle wegen politiſcher
Vergehen Verurteilten mit Ausnahme derjenigen, die im
Sinne dieſes Geſetzes ſtrafbare Handlungen begangen haben.

Von den Gewerkſchaften und Arbeilerparteien des Aus
landes, die uns wiederholt ihre Anterſtützung zur Erhaltung
der deutſchen Republik zugeſichert haben, fordern wir jetzt
eine ſtarke Einwirkung auf ihre Regierungen in der Richtung,
daß die Entente von ihrer Gewaltpolitik gegen das deutſche
Volk, die den Nationaliſten und Monarchiſten in Deutſchland
immer neuen Agitaätlonsſtoff geliefert hat, endlich abläßt.

Zur Beſchlußfaſſung über die weiteren Maßnahmen
und die Mitwirkung der geſamten Arbeilnehmerſchaft ſind
die beiden Bundesausſchüſſe des A. D. G. B. und des
AfaBundes noch für dieſe Woche zu einer außerordent
lichen Sitzung einberufen.

Unterzeichnet iſt das Schreiben: Allgemeiner Deutſcher
Gewerkſchaftsbund: Leipart, Graßmann. Allgemeiner Freier
Angeſtelllenbund: Aufhäuſer, Arban, Staehr. Sozialdemo
kratiſche Partei Deutſchlands: Müller, Braun. Unabhängige
Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands: Crispien, Dittmann.
Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands: Meyer, Koenen.

Rathenaus feierliche Beſtattung.
Der ermordete Reichsminiſter des Auswärtigen Dr.

Walther Rathenau iſt am Dienstag vor der Fahrt zu ſeiner
letzten Ruheſtätte im Sitzungsſaale des Reichstages in einer
eindrucksvollen Kundgebung würdig gefeiert worden. Der
Sarg war, wie bekannt, in der Nacht zu Dienstag im Sitz
ungsſagle aufgebahrt worden. Die oberſten Würdenträger
des Reiches, an ihrer Spitze Reichspräſident Ebert, Ver
treter aller politiſchen Parteien, das geſamte diplomatiſche
Korps, nahmen an der Feier teil. Reichspräſident Ebert
für die Reichsleitung, Vizepräſident des Reichstages Dr.
Bell für die Volksvertretung, und der demokratiſche Abgeord
nete Dr. Korell ehrten die Perſönlichkeit und das Wirken
Nathenaus in ſchwungvollen Nachrufen. Dann wurde der
Sarg, dem eine Reichswehrkompagnie vor der großen Frei
treppe des Reichstages die Ehrenbezeugungen leiſtete, nach
Oberſchöneweide überführt. Dort wurde Dr. Rathenau nur
im Beiſein des engſten Familienkreiſes beigeſetzt.

Aus Anlaß der Beiſetzung Dr. Rathenaus ſind in
Berlin und überall im Reiche Maſſenkundgebungen veran
ſtaltet worden, ſie verliefen im allgemeinen ruhig und würdig
So liegen Berichte aus München, Breslau, Frankfurt, Hanno
ver, Lübeck, Königsberg, Erfurt, dem Induſtriegebiet vor,
die alle den ruhigen Verlauf derDemonſtrationen hervorheben,
Jn allen Fällen verurteilten die Redner aufs ſchärfſte den
Mord und verlangten energiſche Verfolgung der Mörder
und der Schutzmaßnahmen für die Republik. Lediglich in
Karlsruhe, Darmſtadt, Halle, Dresden und der Lauſitz kam
es zu Ausſchreitungen.

Schweres Eiſenbahnunglück in Berlin
Berlin, 27. Juni. Heute nachmittag gegen 1 Uhr

ereignete ſich zwiſchen den Bahnſtationen Schönhauſer Allee
und Geſundbrunnen unter der Schönfließer Brücke ein
ſchwerer Eiſenbahnunfall. Es begegneten ſich die Nordring
züge 1815 und 1814. Infolge der Einſtellung des Straßen
bahn, Omnibus- und Hochbahnverkehrs waren dieſe Züge
derart überfüllt, daß die Fahrgäſte dicht gedrängt auf den
Trittbrettern ſtanden trotz aller Warnungen der Eiſenbahn
beamten. Ein auf einem Trittbrett ſtehender Mann hatte,
ſoweit bisher ermittelt werden konnte, zuſammengebundene
Holzſtäbe bei ſich, die weit über das Trittbrett hinausragten.
Beim Vorbeifahren des Gegenzuges wurden eine Anzahl
Perſonen von den Trittbrettern der anderen Wagen her
untergeriſſen. Es entſtand eine furchtbare Panik, die das
Unglück noch vergrößerte. Nachdem man die Züge zum
Halten gebracht hatte, fand man an der Anglücksſtelle 15
Tote, 30 Schwerverletzte und eine Anzahl Leichtverletzter. Die
ſofort herbeigerufene Feuerwehr ſchaffte die Leichen nach dem
Schauhauſe, die Schwerverletzten nach den verſchiedenen
Krankenhäuſern. Am 2 Uhr wurde der regelmäßige Bahn
verkehr wieder aufgenommen.

Nach einer Schlußmeldung ſind beim Eiſenbahnunglück
auf den Nordringbahnen 29 Tote, 55 Schwer und 28
Leichtverletzte feſtgeſtellt.

An unſere Leſer!
Die gegenwärtige Teuerungswelle, die an Ausdehnung

alles Erwartete überſteigt, zwingt auch uns zu einer weiteren

Heraufſetzung des Bezugspreiſes der Zeitung. Derſelbe be

trägt für den Monat Juli 9. Mark.
Wir bitten unſere geehrten Leſer, dem Zwange der

Verhältniſſe, dem man ſich auch ſonſt beugt, Rechnung zu
tragen und ihrem Heimatblatt die Treue zu bewahren

Verlag der Anngaburger Zeitung.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Alſo auch in dieſem Jahre ſoll in Anna

burg ein Kinderfeſt gefeiert werden, ſo haben die zuſtändigen
Körperſchaften beſchloſſen. Leicht iſt ihnen dieſer Entſchluß
nicht geworden, denn gar viele Gründe ſprachen dagegen
und viele Bedenken mußten zerſtreut werden. Aber trotzdem
den Kindern zuliebe wird es gefeiert. Es iſt ſehr ſchwer,
ein ſolches Feſt zu finanzieren. Für den Vater ſchon, der
mehrere Kinder dazu ausſtatten will, und erſt recht für den
Ausſchuß, der das ganze Feſt aus dem Nichts ſchaffen muß.
Was koſten heutzutage ſchon die Kleider und die Schuhe
und ſogar die Haarſchleifen? Ja aber müſſen es denn
zum Kinderfeſte immer neue Sachen ſein Schaden dieſe
dem Kinde oft nicht mehr als ſie ihm nützen: Drückende
Schuhe können die ganze Feſtesfreude verderben und enge
und zu zarte Kleider verhindern die Kinder oft am Mit
ſpielen. Darum ſind bequemes Schuhwerk und pratktiſche
zweckentſprechende Kleidung die erſten Grundbedingungen
für das richtige Genießen eines Feſtes. Ein jedes Kind,
ob arm, ob reich, erſcheine in einfachen, praktiſchen Kleidern.

Soll etwas Beſonderes zum Feſte getan werden, ſo ſetzt
einen Blumenkranz ins Haar. Der braucht nicht viel zu
koſten. Auf der Wieſe und auf dem Felde wachſen ja ſo
herrliche Blumen, die alle umſonſt zu beziehen ſind.

Wenn ſo die Sorgen des Einzelnen etwas zerſtreut
ſein mögen, die des Feſtausſchuſſes laſſen ſich ſo leicht nicht
beſeitigen. Ein ſolches Feſt koſtet viel, viel Geld und nichts
iſt dal Alles muß erſammelt werden. Gewiß, es ſind in
den letzten Jahren ſchon ſehr ſchöne Summen geſpendet,
aber in dieſem Jahre iſt es unmöglich, damit auch nur an
nähernd auszukommen. Es tut ein herzhafter Griff eines
jeden Einzelnen in die papiergefüllte Geldtaſche dringlich not.
Eines jeden, mag er Kinder in die Schule ſchicken oder
nicht. Es iſt ja ein Volksfeſt, was gefeiert werden ſoll, ein
Feſt für die geſamte Einwohnerſchaft, und dazu kann und
muß jeder beitragen. Wenn daher in den nächſten Tagen
die Sammler an die Türen klopfen, ſo ziehe man ſich nicht
murrend und ſchimpfend unter irgend einem Vorwand zurück,
ſondern gebe gern und reichlich, es iſt ja alles für
die Kinder.

Annaburg. Jn der am 24. d. Mis. abgehaltenen
Generalverſammlung des Konſum-Vereins wurde, nachdem
der Sekretär des Verbandes Herr Mikovsky aus Magdeburg
einen eingehenden Vortrag über die wirtſchaftlichen Ziele
der Konſumvereine und die Geldentwertung gehalten, beſchloſ
ſen, den Geſchäftsanteil pro Mitglied auf 600 Mark zu
erhöhen.

Elbe-Elſter-Gau. Allenthalben im Gau rüſten Turner
und Turnerinnen für die Feſttage in Pleſſa, wo am 1. bis
3. Juli das 20. Gauturnfeſt des Elbe-Elſter-Gaues ſtatt
findet. Aber auch außerhalb des Gaues (Kreis IIIb und
XIV) bereiten ſich Turner und Turnerinnen auf die Wett
kämpfe in Pleſſa vor. So wird es auf dem großen Turn
und Feſtplatz, der wohl alle anderen Plätze im Gau an
Größe übertrifft, ſcharfe und intereſſante Kämpfe geben. Die
demnächſt erſcheinende Feſtzeitung enthält u. a. einen Feſt
gruß vom 1, Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft, Pro
feſſor Dr. Berger, Aufſätze von Kunath und Schwarze und
anderes mehr. Für Feſtteilnehmer wird ein Erinnerungs
zeichen in Metall ausgegeben. Kreisvertreter Dankworth
und Kreisoberturnwart Bernſtein haben ihr Erſcheinen zum
Feſt zugeſagt

Torgau, 24. Juni. Beim Blumenpflücken am Rande
des Schwarzen Grabens ſiel das noch nicht dreijährige Kind
des Aufſehers Jude aus der Döbernſchen Straße ins Waſſer
und ertrank.

Herzberg. Gewaltige Erregung herrſcht ſeit einigen
Tagen unter den Gewerbetreibenden, nachdem bekannt gewor
den iſt, daß die Stadt beabſichtigt, in dieſem Steuerjahre
von ihnen 3500 Prozent Gewerbeſteuer einzuziehen. Man
hält ſo etwas für unmöglich, da es unbedingt den Ruin
des Gewerbes ſchon in abſehbarer Zeit bedeuten müßte,
anderſeits ſtellk man ſich auf den Standpunkt, wenn die
Stadt ſolche Politik treibe, täte man am beſten, das, was
man noch hat, zu verjubeln, bevor die Steuerbehörde das
Letzte hole.

Wittenberg. Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmte
der Errichtung eines dreiſtöckigen 12-Familienhauſes zu und
bewilligte hierzu die erforderlichen Mittel; dieſe betragen
2,6 Millionen Mark. Es wurde dann die Anmietung
der Tauentzienkaſerne beſchloſſen. Pachtpreis jährlich 6000
Mark. Dadurch ſollen 9 Wohnungen gewonnen werden.

Wittenberg. Tot wurde heute früh in ſeinem VBett
der 19jährige Kaufmann Alxich Böttger, aus Schwittersdorf
gebürtig, hier Grünſtraße 12 wohnhaft, aufgefunden. B.
war hier bei der Firma Schnellrath angeſtellt. Der Körper
zeigte Krämpfe und Vergiftungsmerkmale. Die genaue
Todesurſache muß erſt durch die gerichtsärztliche Sektion feſt
geſtellt werden. Geſtern abend 10 Uhr wurde auf
dem Bahnhofe Appollensdorf von dem Elektromonteur Schoof
und dem Stationsbeamten Wuſtel ein aus dem Zuchthauſe



in Coswig entwichener Sträfling wieder dingfeſt gemacht und
dem Oberlandjäger in Pieſteritz übergeben. Der Sträfling
fiel durch ſein unſicheres Weſen und ſeine Sträflings
kleidung auf.

Dolſthaida. (Das „artige“ Schweinchen.) Kürzlich
ſtiegen Leute aus der Nachbarſchaft am Bahnhof aus, die
ein Jungſchweinchen im Werte von annährend 1000 Mark
weither vom Markte brachten. Sie hatten das Tierchen, um
es vor Zugluft zu ſchützen, in einen Sack geſteckt und den
Korb mit dieſem obendrein noch mit Tüchern fürſorglich
zugebunden. Man freute ſich, daß das Schweinchen ſo
arlig und ruhig war und hegte darob die beſten Hoffnungen
für ſeine ferne Zukunft. Nach Beendigung des Heimweges
mußte man aber die traurige Nachricht feſtſtellen, daß das
teure Tierchen für immer ſtill blieb, denn es war erſtickt.

Senftenberg. Der Grubenarbeiter T. von hier ſpielte
ſchon lange Zeit Lotterie, hatte aber nie das Glück gehabt,
eiwas zu gewinnen, und da er nun ganz die Hoffnung auf
gegeben hatte, ſo vernichtete er ſein Los, ohne die letzte
Ziehung überhaupt abzuwarten, und kümmerte ſich überhaupt
nicht mehr darum. Da ließ ihn eines Tages ſein Los
verkäufer fragen, ob er nicht ſeinen Gewinn von 22000 Mk.
abholen wolle. Freudeſtrahlend begab ſich der Gewinner
nach dort, um ſein Geld abzuheben, dachte jedoch nicht daran,
daß ihm ohne Rückgabe des Loſes, das er nicht mehr beſaß,
das Geld nicht ausgezahlt wird. Die Auszahlung wurde
verweigert, und bis jetzt iſt es ihm trotz aller Bemühungen
nicht gelungen ſeinen Gewinn zu erhalten.

Kirchhain. Vom 13. Mai bis 19. Juni, alſo während
fünf Wochen, iſt in unſerer Stadt kein Sterbefall vorgekommen.
Dieſe ſehr erfreuliche Tatſache iſt, ſo wird mitgeteilt, ſeit
1874 zum erſten Male wieder zu verzeichnen geweſen.

Maasdorf, 27. Juni. Am Sonnabend abend wurde
die 44 Jahre alte Frau Emilie Müller von einem Kohlen
geſpann des Fuhrwerksbeſitzers Großmann aus Weinberge,
das deſſen 13jähriger Sohn führte, überfahren. Die Frau
wollte mit dem Rade an dem auf der falſchen Seite fahrenden
Geſpann vorüberfahren, ſtieß dabei mit der Lenkſtange an
einen Baum und ſtürzte ſo unglücklich unter den Wagen,
daß dieſer ihr über die Bruſt fuhr. Die bedauernswerte
Frau war ſofort tot.

Doberſchütz. Nach der Heimkehr vom Roſenball erſchoß

Bad Schmiedeberg. Ei
wig aus, konnte aber mit Hilfe der umliegenden Einwohner
ſchaften abgelöſcht werden.

Coswig. Einen ſchnelle
ſtammende Frau Hutmacher.
ſie wieder einen Anfall von Herzbeſchwerden, der trotz ſofor
tiger ärztlicher Behandlung zum Tode führte.

Cöthen. Beim Abladen

auf die Bruſt gefallen.
Halle a. S. Einer der

aus Hoyerswerda der als Vorſi

Diſziplinarkammer Halle unter
ſtände zu einem Verweis und
urteilt

und Stelle bringen wollte w

verfolgt und verhaftet, das G
genommen werden.

Quedlinburg. Die Not
einmal in dem traurigen Selbſtmord der 78jährigen Witwe
Ernſt, welche in die Bode ging.

Hettſtedt. Durch ein Aufo überfahren und ſchwer ver
letzt wurde hier das ſechsjährige Töchterlein des Bergmanns
Bielert.

Worbis. Der langgeſuchte
aus Witzingerode, iſt bei Holungen vom Landjäger Gut
feſtgenommen worden und de
eingeliefert. Jn ſeinem Beſitz
wird wohl mil Recht vermutet, daß dieſe aus dem Raub
überfall bei Sollſtedt herrühren. Der Landjäger Lukow
Beiſtungen iſt von dem Arbeiter Gg. Träger aus Ferna
erſchoſſen worden bei dem Verſuch, dieſen feſtzunehmen. Tr.
iſt einer der Räuber der Lohngelder am Kiliwerk Sollſtedt.

Weil er ſich einen Pickel im Geſicht auf
kratzte, büßte hier ein jugendlicher Molkereigehilfe ſein

ſich aus verletztem Ehrgefühl im Verkehr mit jungen Mädchen
der Malergehilfe Arno Schöleyn.

Für die herzliche Teilnahme beim Begräbnis
unſeres teuren Entſchlafenen, des Arbeiters

Gofflieh Albrecht,
ſagen wir, insbeſondere für die zahlreichen und ſchönen
Kranzſpenden und das ehrende Grabgeleit herzlichſten
Dank. Ferner danken wir dem Landwehr-Verein zu
Naundorf für die dem Verſtorbenen bezeugten Ehren,
ſowie auch Herrn Pfarrer Biedermann Bethau für die
Troſtesworte am Grabe des Dahingeſchiedenen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Naundorf, den 27. Juni 1922.

Bekanntmachung.
Jnfolge der am 1. Juni er. eingetretenen 25 prozentigen

Frachtenerhöhung ſind wir gezwungen, den Gaspreis wie
derum zu erhöhen.

Derſelbe beträgt ab der jetzigen Ableſung Ende Juni er.

Mk. 7.50 je cbm
für die Allgemeinheit.

Annaburg, den 27. Juni 1922.
Wie Verwaltung des Gaswernks.

Bergner.

Am Donnerstag den G. Fuli ew.,
vormittags l Uhr

findet auf dem vorderen Schloßhof der Anſtalt in Anna
burg eine öffentliche Verſteigerung von

e Akten, Lumpen pp
ſtatt. Bekanntgabe der Bedingungen im Termin.

Abtwickelungsſtelle.

Junfolge Auflöſung der Abwickelungs
ſtelle ſind ſämtliche, noch ausſtehenden Rech-
nungen bis ſpäteſtens I uli einzureichen.

Nachträgliche Forderungen werden nicht
mehr anerkannt.

Abwiekelungsstelle.

25000Ruſen er gftet 25000 Ruſſen

Der bekannte Kammerjäger Janitſchke aus Breslau
trifft dieſer Tage auf Empfehlungen hier wieder ein, um
Ungeziefer zu vernichten, wie Ratten, Mäuſe, Schwaben,
Wanzen uſw. Garantie für Erfolg in wenigen Minuten.
Selbſterprobte Giftprodukte für jegliches Ungeziefer werden erſt
an Ort und Stelle zuſammengeſtellt. W Erfolg verblüffend.

Beſtellungen unter Kammerjäger Janitſchke nimmt die
Geſchäftsſtelle d. Bl. brieflich und auch telephoniſch entgegen.

e Fahrrad vorhanden. u

Henningen.

Leben ein.
Altenburg, 24. Juni.

von hier halte ſchon

Die von mir gelegentlich des
Schützenfeſtes über Fräul.

Brieda Möbius aus Pleſſa
gemachten Aeußerungen entbeh
ren jeder Begründung, denn ſie
unwahr; ich bedaure, dieſelben

getan zu haben und habe Fräul.
Möbius um Verzeihung gebeten

Britez Schmidt.
Suche für ſofort zur Unter

ſtützung meiner Tochter ein

tüchtig. Mädchen

B. Seidel, Mühle Bethau.
Ein vrdentliches

Dienſtwädchen
ſucht per 1. Juli
Gasthof „zum Vreischütz“,

Pratau bei Wittenberg.

1 Zelt (Geriype)

Größe 8)11 m und Anbau
2511 m (für Küche) verkauft

Aug. Schlinker.

Hofhund,
jung, größere ſtarke Raſſe, zu
verkaufen bei

Aug. Schlimker.

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen Preiſen

Böttcher, Baumſchulen,
Naundorf.

Telefon Annaburg 51.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.
Bisenmöbeltabrik Suhl i. Thür.

Bevenr“s
Abplättmuſter und

Handarbeitsbücher
ltempfiehlt Raschke

Annahmeſtelle für Beyer's
Schnittmuſter.

Brief-Ordner,
Schnellhefter

in Quart und Folio Format,
emuſtentt Herm. Steinbeiß.

Streckenarbeiter Franz Günther aus Wulfen eine Schiene
Er ſtarb an innerer Verblutung.

ſtreiks in Mitteldeutſchland, Lokomotivführer Wilh. Ringebrech

in Hoyerswerda, den Streik gefördert hat, wurde von der

Magdeburg. Der Kaſſierer der Sollſtedter Kaliwerke,
der mit einem Kaſſenboten 450000 Mark Lohngeld an Ort

fallen, die ihm das Geld abnahmen. Die Räuber wurden

längere
einer Frau in der Pauritzer Gaſſe.

n Moorbrand brach bei Moſch

n Tod erlitt die von hier
Auf einem Ausflug bekam

von Eiſenbahnſchienen iſt dem

Leiter des Eiſenbahnbeamten

tzender des Beamtenausſchuſſes

Zubilligung mildernder Um
3000 Mark Geldſtrafe ver

urde von 2 Männern über-

eld konnte ihnen wieder ab

der Alten offenbart ſich wieder

Straßenräuber Leopolt Stange

m Amtsgericht Großbodungen
fanden ſich 321 000 Mk. Es

Der Maurer Hugo Hafermalz
Zeit Beziehungen zu

Anſcheinend wollte

Empfehle von Sonnabend
früh 8 Uhr ab:
Prima Pferdefleiſch,
Nouladen, Gehacktes,
Mettwurſt, Sülzwurſt

und Leberwurſt.
Fartis Wiesen er.
Ausland Zur
eingetroffen und empfiehlt

Konſum Verein.
Der Vorſtand.

Feinſten
Limhurger Käſe
vollfette Ware, empfiehlt

Theobald Schunke.

Alle
7“Ar„Wed“Artike

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
968890090990
e

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

D. Pape, prakt. Dentif
Wittenberg

er eh 96 2 e J

dieſe nichts mehr von ihm wiſſen, und dieſerhalb erſchien
Hafermalz, insbeſondere in den Nachtſtunden, vor der Woh
nung der Frau und machte Skandal. So auch in der
Nacht zum Donnerstag. Er beſchimpfte u. a. die aus dem
Fenſter ſehende Arbeiterehefrau Schuſter, deren Ehemann zu
dieſer Zeit nach Hauſe kam. Hafermalz geriet mit dem 42
Jahre alten Arbeiter Guſtav Schuſter in Streit, der ſchließlich

Dabei hat Hafermalz mit ſeinem

gewinnen Sie, wenn Sie in Jhrem Betriebe eine
AMBSchrot- und Backmehl-Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie von
Jhrem Geſchäftsfreund, bei dem Sie gewohnt ſind,
Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich die
Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreidemäher,
AMBI-Grasmäher, AMBIl-Getreidereiniger, AMBl-
Strohpreſſen, AMBI-Separatoren, AMBI-Radhacken,
AMBI-Frucht und Rübenpreſſen ſind bekannte erſt
klaſſige Erzeugniſſe. Verlangen Sie Druckſchriften S

der AMBI-Werke Abt. II/N. 44, Merſeburg.

HKirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 3. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche. Am Sonntag, vorm. 11 Uhr. Gottesdienſt.

ter

MarktKalender.
Am 5. Juli Schweinemarkt in Prettin.

t n e

Palast- Theater.
S Sonnabend den 1. und Sonntag den 2. Juli

abends 8 Ahr:
Das Großstadt Programm5

Am Marterpfahl.
Großer amerikan. Original WildWeſtfilm in 6 Akten.

Dazu: Die Vielgeliehte.
Entzückendes Luſtſpiel in 3 Akten.

Ergebenſt ladet ein Die Direktion

Schieß- Verein Freiſchütz.
Zu dem am Sonnabend den I. Juli im Reſtaurant

„Geſellſchaftshaus“ ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ſind alle Mitglieder und ihre wert. Angehörigen höfl. eingeladen

Anfang abends 8 Uhr. Der Vorstand

ZAnnahurger biohtspielhaus

0 200000000O Sonntag, den 2. Juli, abends 8 Ahr:

2 Die Apachen.
2

Je

Großes Detektiv und Sittendrama in 5 Akten.

Hauptrolle Max Landa.

9

Der Lumpenbaron.
Luſtſpiel in 3 Akten.

0400000040249Sportwesten,
Dinsatzhemden,

Maccohemden,
Kravatten WeAuswahl,
empftehi A. Raselhke.

Ausziehtuſche
Stempelfarbe

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Zahu-Akelier
Georg Gonsentaäus, Dentiſt

Anngaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Hlomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
F. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9-12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.



Waren u Nergenabgabe vortehalten Nein dies jähriger großer Waren i. Mengenabgabe vorbehalten.

ison- Ausverkauf
er veginnt Sonnabend, don 1. Jul 1922, morgens Vnr

örhnitt- e S hast alle Preise unter dem heutigen Jeder benutze diese reichlich günstige Ge-

Herstellungswert legenheit zu billigem Einkauf.Musten

Hauskleiderstoſt 6260
hübsche Muster, Meter

GSehleterstoff e e
doppeltbreit, Meter

30 bestickt, doppeltbreit 50Batist en ramret 19

Schürzenwarp u 390
Qualität. Meter

Handtuchstoff wer 29*

Handtuchstoſtf 460Moprat Ware, Meter

reiht eT 8800e weiss mit KanteS

Wäsche

Bliaudruce n on 1960 Damen und Backtfischhut 9200
ter

Bien Banorntnen für Arbeits Hin Post. a hrvigo Borügo, weiss

Nur einige Beispiele:

7 Wägschestoff ver 369Damen ind ſinderhutabteiſung Wasehestoſt u 460

wart Wäsohestotf nRegenkappen 72 Garnierte Hüte an el
angeschmutzt Hemdenbarchent 390

Prauenhüte er 29 e eter onhandgenäht, garniert Karriert, vibeen

Kinderlackhüte 19* Sporttform, n ungar- 4950. Bettzeug breite m 46
Se d Ihüt e niert, zum aussuchen Be t tzeug variert, Decke 7250

J P Mädechenhut in 8500 8 petthreite, m
Einen 3 z 14350 z weiss f. Bettwäsche, 250Posten Kinderhüte 16 Sehleifengarnitur. Linon Kissenbreite, m 52

Burschenhüte, 169 Schleier er veten 289 Linon eben 880

r jel. ar. Iy00. ſ. Auf mntlieh e t ſ. zPorten W a 15 l t ine m 10 Waffel-Bettdecken J
455

weiss, 275.00 2450

anzüge von 31 besticktes Kissen Garnitur weiss Batist,Köperbarchend, weiss 5 I glattes Kissen 5 2500 Tasehentüeher Stück
Meter von 1 bestickter Deckbettbezug 9 Wischtücher Kariert, 1650 e

St. 21.50 S
Damenhemden n en 108

oder Languette, 118.00
Beinkleider entneh mis ſo e Besataknöpfe 30 Mragenstäbe ben 95 Piagonal in allen Parben

Stickerei 125.00

Kurzwaren Kleiderstoff geter
Untertaillen usserst preiswert 3450 Kinder-Strumpfhalter von 60 Taillenbänder e 75 BlaueArbeitsanzüge

39.50 Gummiband. e 2* Div. Borden 30 r man e 990sTrikotagen Fache Frevchen S 95, Handsehuhe, Strümpfe
accohemden 95 Damenstrümpte 39eiten n en Damen- u. Kinderbekleidung

Grösse 4

kükinsatzhemden an 1309 13h0

Damenschlüpfer n un 8800

Wasehunterrörke rei 110
Knterhösehen rer u 10“

rn Unterhosen ar
äusserst preiswert.

295

Ein Posten äußerst W bib Ser. I II III IV erren Seelen e 1 450 e
preiswertor men-Wasehhluse n 65.00 95.00 s 00 eKinderhandsehuhe g4birnit-Kleier Tüll-Kleiler 295* zum Winter, dunkel, Paar

Wasoh- Kleider 190.00 95 Samtjacken 5859.00 Damenhandschuhe 9
lacken- Kleider e 55 2959 Kostümrochke aunren 30000 1939 porde, Paar 17,00

EinAuf sümt Sommer- Bekleidung gebe ich einen 100/ Port Buts Strickwollg 29

liche Nachlass Von sehwarz, Pfund
ter Kinder- Mäntel zum Aussuchen

Postene Scheuertücher Sten 2 Waschlappen e. 2

Markt 25

Deutseſe Demokrat. Partei

Sonnabend, den 1. Juli, abends 8 Uhr
findet im Ball eine
öffentl.

anläßlich des Mordes am Außenminiſter
Dr. Rathenat ſtatt.

Referent Reichstagsabgeord. Delius- Halle.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

die Ortsgruppe Annaburg.

Proteſtwerſammlung

Schütenfeſt l. Vollsfeſt in geſen W als löss el.
vom 2. bis 4. Juli 1922. Sonntag, den 2. Juli, von Abends 7 Uhr ab

Sonntag, den 2. Juli: Verhandsfest. D. n hIII e F Tanzkränzchene ladet ein E. eHechwig HoppeWilli Hammer Hernnu.
Vevrlobte Sonntag den 2. Juli ladet zum

e KinderfreſtrBallmuſikS hierdurch freundlichſt ein A. Rockmann-
e Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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